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an unen eine Diyl jfiGien d Politiſche Aeherſicht
De Abſtimmung im Reichstag am Sonn
r ſen Verlghend hat für die grundlegenden Beſtimmungen
Halle, el KKrankenkaſſengeſetzes eine ſehr beträcht
Kilo, Nun he Mehrheit ergeben. Konſervative, Centrum,

vbis 18600 R b ſatonalliberale, ein Theil der liberalen Vereini
gild, 143— 10 d n ſelbſt ein Mitglied der Fortſchrittspartei
e n nd die Votkspartei haben dieſe Grundbeſtim
ilo, Land Ihn ngen angenommen. Es iſt ſonach Ausſicht
Auswuchöwane hen orhanden, daß das Geſetz auf Grund der Com-

n wiſtonsbeſchlüſſe zu ſtande kommt Schwierig
in e hiten könnte nur noch die Frage der Verſicherung

N. E landwirſchaftlichen Arbeiter machen. Es iſt
50 Kilo 650- ch dieſe Abſtimmung feſtgeſtellt, daß im Reichs
50 Kilb, 125- h gg eine große, von der Rechten bis in die äußerſte

l ehe hinein reichende Mehrheit vorhanden iſt,
z Bhn uhe die mit der Kranken und Unfallverſiche
heit de an an eingeleitete ſoziale Reform zu unterſtützen

nd ind zu fördern entſchloſſen iſt.
e NMutſchland und Frankreich, die ſich ſo
utrrr eiferſüchtig und mißtrauiſch gegenüberſtehen,

mer es ben ſich auf literariſchem Gebiet getroffen und
iſtändigt. Die Literarkonvention mit

[15 hl dn ſankreich iſt nach längeren Verhandlungen
e abgeſchloſſen. Der Vertrag bedarf noch der

W attſtgtion des Bundesrathes, an den er wohl
W kteits gelangt ſein dürfte, ſowie der des Reichs

0 äges, dem er in der laufenden Seſſion noch vor
legt werden wird. Drei Monate nach der Rati

n kgtion ſoll der Vertrag in Kraft treten. Ueber
im en Inhalt der Abmachungen wird noch Schweigen

i wehrt; doch darf man als zuverläſſig annehmen,
en der Schutz des geiſtigen Eigenthums nach

den re a alen Seiten eine Ausdehnung erfährt, daß die
en du ſormalien erleichtert, die Dauer des Schutzes er
Sie hatten de di Meitert und auch die Ueberſetzungsfrage zu Gun

hlel Ihrer n des Originalſchriftſtellers geordnet wird. Die

n n e d en esPllen be n i auf Seiten Frankreichs ein, Deut and
nen in d illt die Ehre zu, daß ſein Geſetz über daß Urn de eht an Schriftwerken o wiſſenſchaftliche

en n des Uebereinkommens bildet. Die

aben tage z. B. ie n h n was als Nachdruck anzuſehen jſt,
4

wed Brauet ne
n n acht handlungen zwiſchen Staat und Staat heraus

n klichen Löſung geführt zu werden. Ein Con
orzüglihet n e aller Staaten müßte die Beſtimmungen feſt

flage r tet7 Ang. rftſtellers auf ſein Werk wahrten. Für eine
de t e völkerrechtliche Regelung würde der Ver
ſt da wiſchen Deutſchland und Frankreich die ge

d kd, ein CourtAchten m Lourier der ſpaniſchen Regierung inein pa. tlin eingetroffen, der dem ſpaniſchen Geſandten
6. p unten ginn gfen enomar die Antwort der ſpani-

ſeine W en Regierung auf die deutſche Note bezüg
e Handelsvertrags überbrachte. Graf

fio z ſollte dieſelbe noch im Laufe des Tages
nut a hen und ſo wird ſich denn alsbald ent
auhert un w. ob die Verhandlungen abgebrochen oder
l Ausſicht auf Erfolg weitergeführt werden
e

ſollen. Das Signal, daß die Verhandlungen
abgebrochen worden ſind, wird die Veröffentlichung
der Kampfzollverordnung gegen Spanien geben.

Der ſchweizer Bundesrath hat dieſer Tage
mehrere Anträge auf Erwerbung von Privat
eiſenbahnen mit Stimmenmehrheit verworfen und
damit das Prinzip der Verſtaatlichung dieſer
Verkehrslinien albgelehnt.

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Paris von
franzöſiſch offiziöſer Seite meldet, ſoll Lord
Granville beabſtchtigen, die Verſtändigung mit
den europäiſchen Mächten in Betreff Aegyptens,
welche nach den Erklärungen der engliſchen Re
gierung als in naher Zeit bevorſtehend erwartet
wurde, für ein Jahr hinauszuſchieben, um in der
Zwiſchenzeit größere Gewalt in Aegypten zu er
langen. Das Bekanntwerden dieſer Jntentionen
des Cabinets von St. James hat in franzöſiſchen
Regierungskreiſen einen ungünſtigen Eindruck ge
macht. Nach dieſer Aeußerung ſcheint man ſich
in franzöſiſchen Kreiſen noch immer ſehr eigen
thümlichen Jlluſſtonen über die Bedeutung der
Anweſenheit der Engländer in Aegypten hinzu
geben. Der Arbeiterſtrike in Marſeille
iſt endlich, nachdem den Matroſen, Heizern und
Hafenarbeitern Lohnerhöhungen zugeſtanden worden
ſind, beigelegt.

Wie mehreren Blättern übereinſtimmend aus
Petersburg gemeldet wird, ſoll die Krönung
des ruſſiſchen Kaiſerpaares auf den 15. Mai
(alten Stils) definitiv feſtgeſtellt ſein. Die Vor
bereitungen, oder beſſer geſagt, Sicherheitsmaß-
regeln werden inzwiſchen in großem Maßſtabe
fortgeſetzt. Daß ein beſonders gebildetes Garde
corps nach Moskau gehen wird, haben wir be
reits gemeldet. Nun wird auch noch eine be
ſondere Polizeiwache organiſirt, um der
Moskauer Polizei auszuhelfen. Dieſelbe wird
aus 190 erfahrenen PolizeiOffizieren, 60 Diſtrikt
Oberaufſehern und 200 Gensdarmen beſtehen und
von dem Chef Superintendenten Oberſt Antonoff
befehligt werden.

Deulſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer erfreut ſich in Wiesbaden des beſten Wohl
ſeins und erledigt täglich in gewohnter Weiſe die
laufenden Regierungsgeſchäfte. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauen
Zweig Verein in Danzig eintauſend Mark zur
Verwendung für die durch den Weichſeleisgang
Beſchädigten überweiſen laſſen. Se. k. k. Ho
heit der Kronprinz und Prinz Wilhelm
trafen am Sonnabend Abend 11 Uhr von den
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Schwerin, denen auch
Großfürſt Wladi mir beiwohnte, wohlbehal
ten wieder in Berlin ein.

Der König von Würtemberg,) der,
wie wir ſ. Z. berichteten, heftig erkrankt war,
befindet ſich wieder auf dem Wege der Beſſerung,
doch hütet derſelbe noch immer das Bett und
bedarf großer Schonung.

Ein lange währender Miniſter
rath) wurde am Sonnabend im Reichstags
gebäude während der Sitzung des Plenums ab

und von gewiſſer Seite vergeblich verdunkelten
Plane einer kirchenpolitiſchen Vorlage be
treffs Freigebung rein geiſtlicher Amtshandlungen

unter gewiſſen Bedingungen. Anlaß dazu ſoll
die erforderliche Stellungeinnahme der Regierung
zu den auf Mittwoch vorläufig anberaumten Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes über die
Windthorſt ſchen Anträge bezüglich der Sacra
mentsſpendung c. gegeben haben. Vielfach iſt
man der Anſicht, daß die Stellung des Cultus
miniſters v. Goßler erſchüttert ſei, da er mit
den Abſichten des Fürſten Bismarck betreffs der
oben erwähnten Vorlage nicht übereinſtimme.

S Gur Befeitigung der Zollcurioſa.)
Seitens des Reichskanzlers iſt dem Bundesrathe
eine Vorlage zugegangen, welche unter Abände-
rung der Zollinſtruction die wiederholt laut ge
wordenen Klagen über die Tarifirung der
Wagarenumhüllungen dauernd zu beſeitigen
beſtimmt iſt.

Einziehung von 20Pfennig
ſt ücken.) Der Reichskanzler hat beim Bundes
rath beantragt, daß für Rechnung des Reichs
von den ZwanzigPfennigſtücken ein Betrag von
3 Millionen Mark einzuziehen und je zur Hälfte
in Ein und Zweimarkſtücke umzuprägen ſei, und
daß bei Vertheilung dieſer Prägung auf die ein
zelnen Münzſtätten die in dem Bundesrathsbe
ſchluß vom 19. Februar 1877 Punkt 3 beſtimm
ten Procentſätze mir der Maßgabe zu Grunde
gelegt werden, daß der bisher der Münzſtätte in
Darmſtadt zugewieſene Prozentſatz den übrigen
Münzſtätten nach Maßgabe ihrer Verhältnißzahl
zuwächſt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

21. April.) Der Reichstag ſetzte in ſeiner 69.
Plenarſttzung am Sonnabend die Berathung der
Kranken Verſicherung fort. Nachdem noch die
Abgg. Hirſch (DTortſchr.), Uhden (Konſ.),
Lasker (Sez.) und Skarzynski (Pole) ihren
Standpunkt der Vorlage gegenüber klargelegt,
wurden die Paragraphen 1, 1a und 2 der Com
miſſtonsvorlage unter Ablehnung aller Abände
rungsanträge unverändert nach den Commiſſtons
vorſchlägen angenommen. Bei dem Abſ. 2 des
S 3 dagegen ergab ſich Stimmengleichheit (102
gegen 102), derſelbe iſt mithin abgelehnt er ent
hielt die Beſtimmung, daß Arbeiter, welche 13
Wochen lang im Falle einer Erkrankung Lohn
oder Verpflegung erhalten, auf ihr Verlangen von
der Verſtcherungspflicht befreit werden müſſen.
Zu S 4 wurde ein Zuſatz angenommen, daß dem
jenigen keine Unterſtützung gewährt wird, der erſt
nach eingetretener Krankheit in eine Gemeinde
Verſicherung eintritt. H 5 wird unverändert an
genommen. Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr.
Fortſetzung der heutigen Debatte. Schluß 6 Uhr.

Die Gewerbecom miſſion des Reichs
tags hat am Freitag Abend den Antrag der
Abgg. Büchtemann und Hirſch auf Ein
richtung von „Geſelleninnungen“ mit 12
gegen 3 Stimmen abgelehnt.

gehalten. Wie beſtimmt verſichert wird, beſchäf
kigte ſich derſelbe abermals mit dem bekannten



Provinz und Amgegend.
Jn Leipzig wurde am 20. d. M. in der

Unterſuchungsſache gegen den Friſeur Edmund
Bühligen von dort und Genoſſen, nach-
dem die zweite LandgerichtsStrafkam-
mer darüber an zwei Tagen öffentlich verhandelt
hatte, der Urtheilsſpruch gefällt. Bühligen iſt
weit und breit durch ſeine Broſchüre „Der
Haarſchwund“ bekannt geworden und ſtand
nun unter der Anklage, durch die in beſtimmte
Ausſicht geſtellte radicale Heilung jedes Haar
leidens eine große Anzahl Perſonen aus allen
Theilen Deutſchlands gewonnen und zur Zahlung
der Conſultations und Heilungshonorare beſtimmt
zu haben, während die zugeſicherten Heilerfolge/
einige wenige Fälle ausgenommen, ausgeblieben
waren. Bühligen wurde wegen Betrugs zu 1
Jahren, ſein Reiſender Georg Max Leon-
hard aber zu 10 Monaten und Adolf Fauſt,
als der Beihülfe überführt, zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Die Selbſtmorde, ſo ſchreibt man der M.
Ztg. aus Aſchersleben, ſcheinen hier epidemiſch
zu werden, denn innerhalb zehn Tagen iſt nun
der dritte Selbſtmord zu verzeichnen. Am 11. d.
erſchoß ſich der 19 jährige Hausknecht M., am
15. erhing ſich der 15 jährige Lehrling H. und
in der vergangenen Nacht erhing ſich in ſeiner
Wohnung der 32 jährige Arbeiter H. aus unbe
kannten Gründen. Durch dieſen Selbſtmord ſind
die Frau H. und mehrere kleine Kinder ihres
Ernährers beraubt.

Auf dem jüngſten ſächſiſchen Gemein-
detage iſt eine wichtige, wirthſchaftlichſoziale
Einrichtung vereinbart worden, nämlich die
Uebertragbarkeit von Spareinlagen von
einer Sparkaſſe auf eine andere, wenn der Ein
leger den Wohnort wechſelt. Dadurch wird natür
lich die Erhebung von Erſparniſſen im Nothfalle
weſentlich erleichtert, ſomit indirect der Reiz zur
Anlegung ſolcher in den Sparkaſſen verſtärkt.
Der allergrößte Theil der Sparkaſſen in Sachſen
hat bereits ſeine Zuſtimmung zu dieſem Beſchluſſe
erklärt und ſeine Mitwirkung zu deſſen Aus-
führung zugeſagt. Bekanntlich iſt Sachſen das
jenige Land, wo ſchon längſt das Sparkaſſen
weſen in höchſter Blüthe ſtand. Durch dieſe
neue Maßregel wird die Entwickelung deſſelben
ohnſtreitig noch mehr gefördert werden.

Jn dem Dorfe Veils dorf bei Hildburg-
hauſen brach am 20. d. Nachmittag bei heftigem
Winde Feuer aus und wüthete die ganze Nacht
hindurch. Gegen 40 Wohngebäude mit allen
Nebengebäuden 2c. ſind niedergebrannt. Das
entſetzliche Unglück hat faſt denſelben Umfang ge
nommen wie eine ſchon im Jahre 1863 dort
ſtattgefundene Feuersbrunſt. Kirche, Schule,
Pfarrhaus blieben verſchont. Das Vieh wurde
ſämmtlich gerettet. Von Hildburghauſen waren
die Feuerwehren mit den Spritzen und ein Theil
der Garniſon zur Hilfe geeilt.

Jn dem braunſchweigiſchen Dorfe Völpke
liegt ſeit acht Wochen ein junges Mädchen,
Marie Deumeland, in ſchlafähnlichem re
gungsloſem Zuſtande. Die Aerzte halten das
Leiden für eine Nerven und Rückenmarkskrankheit.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 24. April 1883.
Am 22. d. trafen der commandirende General

des 4. Armeecorps, Excellenz Herr v. Blumen
thal, der Chef des Generalſtabes Herr Oberſt
v. Holleben, ſowie die Herren Major v.
Gemmingen und Major Neureuter hier
ein und nahmen im Hotel „zur Sonne“ Quar-
tier. Wie wir hören, ſteht die Anweſenheit dieſer
Herren mit den Vorbereitungen für die im Herbſt
d. J. in unſerer Nähe ſtattfindenden Manöver
in Verbindung.

Jn einer gut beſuchten Verſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins für Mer
ſeburg und Umgegend hielt am Sonntag
Nachmittag Herr Dr. Morgen aus Halle einen
Vortrag „über den Einfluß, welchen der
Zuckerrübenbau auf den Betrieb der
Land wirthſchaft ausübt.“ Redner theilte

denſelben in ſeiner Einleitung überhaupt in ex Der Angeklagte hatte, wie wir dem Bericht d
tenſiven und intenſiven. Letzterer als der SZtg. entnehmen, in der Vorunterſuchun
nach den höchſten Erträgen des Bodens ſtrebende, That unumwunden eingeſtanden, ſuchte bede 9 i
ſei in Folge der Rübencultur in dem größten dieſelbe als einen Akt ohne Ueberlegung h
Theile der Provinz Sachſen zur Geltung ge ſtellen und ſonach nur einen Todtſchlag n
(angt. Herr Dr. Morgen verbreitete ſich nunfzu haben. Rabe, am 20. Oktobet 1859 r
in längerer Ausführung, der wir nur das Wichſſelbſt als der Sohn eines Schuhmachers Kbon e
tigſte entnehmen können, über die bedeutenden hat regelmäßigen Schulunterricht undz einVortheile dieſes mit dem Rübenbau in unmittel Erziehung genoſſen, iſt übermittler Statur, n n de
barem Zuſammenhange ſtehenden intenſtven Land tig, hat ſchwarzes Haar, fahles, längliches u
wirthſchaftsbetriebes. Vor Allem komme dieſdrucksloſes Geſicht wegen Schwerhörigkelt i d

tersTiefkultur einer Vergrößerung des Areals)militärfrei geblieben und bereits im Jahre
gleich, denn ſie ſteigere die Ertragsfähigkeit des in die Zimmermann u. Breiter'ſche Cartonng m b puden
Bodens ganz weſentlich. Der lockere Boden Fabrik in Wurzen als Arbeiter eingetreten Aue len o
ſaugt mehr Feuchtigkeit auf, widerſteht deshalbſiſt ledig und hat einen wöchentlichen Ven

theiligen Wirkung auf die Pflanzen beraubt. ſich jedoch im Abort etwa 10 Minuten lang a
Ferner ermöglicht der tiefgepflügte Boden in Folge gehalten und iſt dann in die Fabrik zurückgeganget Aultit in
ſeiner beſſeren Wärmeverhältniſſe eine frühere Der Fabrikaufſeher Zaspel hat um dieſe J m
Heſtellung, er erzeugt ſchließlich kräftigere gewöhnlich ſeinen Rundgang durch die un e
und in jeder Beziehung widerſtandfähigere Pflan angetreten und ſchließlich in einem in der en könne
zen. Gleichzeitig mit der Tiefkultur erfordere jedoch Etage gelegenen Niederlagsraum ſich auf ne
der intenſtve Landwirthſchaftsbetrieb fleißiges Schemel niedergelaſſen. Dieſer Raum grenſt n
Hacken, deſſen Vortheile bereits von Vielen ein die Arbeitslokale auf der einen Seite wie an he
geſehen werden ferner das Drillen, da hierſauf der anderen das Comtoir liegt, ſodaß n fall
durch das Lagern des Getreides vermieden, den Rabe, der ſich in dem fraglichen Moment n den
Pflanzen Licht zugeführt und an der Ausſaatſ Arbeitsraume befand und durch ein Fenſter gut
geſpart wird endlich auch die Anwendungſſehen konnte, nicht in das Comtoir, wo erſehen n 8
künſtlicher Düngemittel als Unterſtützung wollte, hätte gelangen können, ohne von Zahl rn reh
des Stalldüngers. Um die höchſten Erträge zuſbemerkt zu. werden. Da nun aber Zaspel n n t
erzielen, iſt weiterhin nöthig eine vorſichtige wie Rabe hoffte, ſeinen Ruheplatz verließ n e
Sagamen- reſp. Sortenwahl. Als wohlIdern, das Geſicht nach dem Fenſter zugewendthätige Folgen der Rübenkultur bezeichnet Rednerſſttzen blieb e m Winden un

die Vermehrung des Viehſtandes undſaber immer näher rückte, trat Rabe leiſe d i
der Arbeitskräfte, welch lehtere auch dem ſeinem Verſteck. heraus, indem er das ſchon e
Getreide und Futterbau zu Gute kommen den her aus der Tiſchlerwerkſtatt heimlich her nſchnellen Um ſatz des Bodenprodtets in baares holte Beil zu ſich geſteckt ſchlich ſich e

Geld, der dem Landwirth Meliorationen c. vor heran und verſehte dem ihn den Rücen
zunehmen geſtatte, die Verringerung derſkehrenden und nichts arges ahnenden Zasel n
Möglichkeit von Miß ernten und den Fort Schlag mit der Schärfe des Beils auf de
all der Brache. Jn Bezug auf letzteren ſdergeſtalt, daß der Verlette zuſammenbrach n
Punkt führt der Vortragende an, daß namentlich brachte der Verbrecher ſeinem Opfer noch n
auf unbebautem Boden der Stickſtoff leicht aus zweiten Schlag. mit dem Rücken des Bild
gewaſchen werde. führte danach unter Erbrechen der Conto
Im Anſchluß an den Vortrag entſpann ſich den Diebſtahl (ca 1300 Mk aus und dal

eine lebhafte Debatte. Zunächſt befürwortete Herr das Comtoir durch ein Fenſter dieſes Raume
Hr. Morgen im Verlaufe derſelben auf eine das Blut vom Beile wiſchte er mit einem neAufräge des Herrn Thierärzt Förſter das in n n hreHerr inſab, welchen der in den Ofen ſteckte, währtunſerer Provinz in ausgedehnter Weiſe geübte das Beil in einem Kohlenkaſten verbarg. Ab e en
Wälzen der Felder und trat, einer Anregung dann begab er ſich unter Mitnahme des geſtohlen her hre
des Hrn Klauß folgend entſchieden der An und in ſein Schnupftuch gebundenen Geldes e

ver Fabrik und nach Hauſe, hielt ſich dort n n
nicht lange auf, ſondern begab ſich, da die Arbeit b
ſtunde geſchlagen hatte, wieder zurück nach e

wehigteFabrik, woſelbſt der Mord bereits bekannt i
worden war und eine ungeheure Aufregung in n

n c2 ſt t zum Gſich unter die anderen Arbetter, that gat n nes

un glei

ln dehen

einer Debatte zu beantragen. Das Reſultat der herbeizuholen, in Wirklichkeit aber, un hſelben war der Beſchluß, am 3. Mai d. J. in Hauſe gehen und e Vorkommniß in dane

Corbetha eine Verſammlung abzuhalten, zu Fabrik zu erzählen. Die Geſchworenen b
welcher Einladungen an die hieſigen und Dürren die Schuldfrage auf Mord und der Gericht un

e ſollen. ſerkannte auf Todesſtrafe nebſt n nie weiteren Gegenſtände der Tagesordnung, t i een e Der Seſledeng ins e ſwan
vorgeführten Schutz häufelpfluges gegen die Aus den Kreiſen Guerfurt und Rerſebutz und
Kartoffelkrankheit folgte die Bewilligung eines Aus Lauchſtädt geht uns mit Bzu u

unſere Notiz in vor. Nr. folgende Bericht e
zu: „Die Wahlen des Herrn Kaufmann nd
Cantor und des Herrn Robert Wehle n en
Kämrnerer ſind nicht von den Stadt verordne
ſondern vom Magiſtrat vollzogen welhe d
Beſetzungsrecht hat. Letztere Wahl könne
Stadtverordneten wohl um ſo weniger we
als dieſelben bis dato keine Kenntniß n e
Kündigung reſp. dem Abgange des jehn
merers haben. Uebrigens ſt dieſes Ant e
Ehrenamt, ſondern gut dotirt.“ es An Stelle des Ortsrichters Hoffmann m

olleben iſt der Gutsbeſttzer Bauer un en



nden n b elhſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für

e an i den Standesamtsbezirk Holleben ernannt worden.
ohne hah nur ehe a Erinnerungen

be h IS in 20 d eines alten Rerſeburger Gymnaſtaſten.
meines S

en Schulunet d um, der Stätte, wo man ſein Bischen Wiſſen

tt hmnaſi 5 2ſen, ſt an n und zum Theil auch eingebläut erhalten hat,

ſt wenn s
ieben und n len Bau gewiſſermaßen eine Heimath zu Grabe gekragen

nann u. Heeſh,

hen als Arhet eſchult wurden, ſt bereits ganz verſchwunden,
at eine mee Etage, Quinta und Sexta (früher Vorberei

t e meaſe und der Betſaal (jetzt Aula genannt) blickt
h h hohlangig und öde, ohne Fenſter, Balken und Jnnen

Rabe d n nnd auf den früheren Zögling herab. Noch einige
her die ühr n a und auch dieſe Mauern ſind gefallen und das er
i alſo zw n beungewert geht an die Küſterwohnungen, wo zu meiner
t mit ihn et links der alte Küſter Otto mit ſeinem Webſtuhle und

nit den ühtn Naen drei hübſchen Töchtern wohnte und rechts der alte
id das Gehiihe (er Heſſe zum Verzweifeln Geigenſtunde gab. MirAbort etwa M e die Freitag Nachmittage in grauſiger Erinnerung,

dann in d n welchen in Quinta die Vocabeln aus dem Wiggert,
n e ſitt ihrer Qualität in Händchen, Sternchen, Nr. I, 2

her Jadhel ſein d äingetheilt, abgefragt wurden und dazu unten ein

ne e e e ejeßlich üickende Töne entlockte. iel hättenſchen in einen ne erzählen können, von bedeutendem Wiſſen, von

n r eſer Weisheit, die hier d Fpaligen h n
gelaſſen. Diſt In ſahrhunderte offenbart worden iſt Alles dahin dahinm det un n hat man nicht in dem alten Gemäuer gefunden,

n d ch aber nicht hier und da ein verſteckter, bangern das G eußer losgelöſt hat! Denn auch Seufzer, angſthaſte,
in dem ftagllhen) a eſgbetfelte, ſind hier zum Himmel geſtiegen, denn zu

fand und duthen ſener Zeit regierte in den unteren Klaſſen noch der
icht in dos C a und wer See e wenn d en in

er Annahme, nicht an da ragen der Lection zue er l mmen, nicht recht präparirt l und e
den, Dahin h hiler kommen einer nach dein anderen an ie Reihe,
e ſelnen Ruhe der letzte, und die Uhr ſchlägt noch immer nicht voll,
h nah n n kennt auch die ſehnſuchtsvollen Seufzer nach dem
e n hen erlbſenden Glockenſchlage
Zeit des Wiehe Die alten e Lehrer e e s
äher rückle, nan her alte Wieck, der ie Ellenbogen auf das Pult geſtü

d mit den Händen in den Locken wühlend, mit zugeheraus ihn en e goldene Weisheitslehren vortrug und
Liſchlerwerkfat u genug zu tief mit ſeinem Thema beſchäftigt, vergaß,

ſich geſteckt ſaß die Uhr ausgeſchlagen hatte; der Conrector Dr. Häue,
rſehte denn ſtets mit einem Finger ein Löckchen auf der Siirn

in Aſelte, der Prof. Landvoigt, deſſen Zerſtreutheit ſich diemichts arſed ahnen en Tertiatter nur zu oſt zu Nutze machten, und der

Schärfe des Bl agiſter Steinmeh, der ſeine wilden Quartaner nur durch
der Verleſte Aſſnten Hinweis auf ſeine gebrechliche Geſtalt zügeln konnte.
b nen Mrer der Mathematikus Tenner, der vom Compagniet ehet n (irurgen direct Lehrer der Mathematitk am Gymnaſium
mit dem Nicht en bei ſeiner ſehr bedächtigen a

Erhtechin dicht recht gut zum gleichzeitigen Lehrer im Franzö iſchenn n n II e n n der e e ne
en Mittagsſchläfchen wir Jungen abwarteten, wenndurch ein getfen on e Kirche dispenſirt erden wollten, denn da

Beile wiſcht i als beſtand noch Kirchenzwang, und die Frau Muſik

in den Ofen e war u n en m e h eS die erwünſchte Erlaubniß. Und ni zu vergeſſeninem r rof. Hiecke, der trotz ſeiner hohen, dünnen Stimme
ich unter Mhaſt! Jungen den meiſten Reſpect einflößte und etwas mehr
hnupftich gbiſheht und Ordnung herſtellte. Sie Alle ſind todt und,

Hiuſ Atſe ich feſt glaube, in dem Himmel! Dort oben abernat h nen ſie ihre Schule von vorn wieder anfangen, denn
ſondern be ihre Schüler ſind ebenfalls ſchon faſt alle todt und,

en hatte n n n wenigſtens zum größten Theil auch bei
ord heten im Himmel.ſt ter m Von den alten Commilitonen, die das Gymnaſium

nd eine un h M Anfang bis zum Ende durchlaufen haben, leben jetzt
ervorgetufen un Orke meines Wiſſens nur und zwar als Aelteſter
andeten Athetr Paſtor emer. Gruner, aus etwas ſpäterer Zeit Herr

vorgefalen ſe ſnſif Dr Brenner und aus der meinigen Herr Amts-

über den Nuh n von d
vieder, un m nwärtig noch in hieſiger Stadt auf: Herr Kanzlei

in de Wohn lte. und 9) ſein Nachfolger Herr Lehrer Rönnecke,
n

en, Die h und 4 deſſen Nachfolger Herr Maler Naumann, der
o

t vald 50 fährt c e Lieb dtaft Mjährigen Wirkens ſich ſtets die Liebe unStern n der Schüler erworben hat.

m ren und weiteſten Kreiſen genannt werden, ſind aus
len Querfict n Zeit hervorgegangen der jetzt in unſern Mauern

n n n Profeſſor der Medizin Dr. Rudolph Brenner
chſti t n in Aden leider zu früh berſtorbener Diuder der

n de tet ſeiſende Richard Brenner, der Profeſſor Dr. Ernſt
Mt. Jena, Theodor Vöſche, jetzt amerikaniſchern Wer in Waſhington und der Schriftſteller Heinrich

des ne Noch viele andere bedeutende Manner, ſtark an
vo e Schaffen, ſind aus der Anſtalt hervorgegangen.

Magſtrat len Stolz kannſt du auf die Jahrhunderte deiner Ver
Lepter u zurückblicken, alma mater, Friede deiner Aſche!

h

in BVermiſchtes.
en Ah mer zen nſte) Jn Quebec brannte am 19.
p. un ſt e lamentegebäude gänzlich nieder; die Urſache iſt

Uebel Mannt. Jn Delyt (Oſtindien) herrſchte am 19.

(Eifenbahnunfall.) Aus CEleve meldet man
unterm 16. d.; Von einem nach Holland beſtimmten
Güterzuge entkoppelten ſich geſtern Abend 7 Uhr in
Griethauſen fünf Waggons, die dann ihren Lauf direkt
nach dem Rhein nahmen und mit vielem Getöſe in den
Fluthen verſchwanden. Ein Verluſt an Menſchenleben
iſt nicht zu beklagen.

Gedenktafel.) Der „Stenographiſche Verein
zu Berlin“ hat beſchloſſen, das Andenken ſeines Meiſters
Wilhelm Stolze, des Begründers der deutſchen Kurz
ſchrift, welcher in Berlin am 20. Mai 1789 geboren
und am 8. Januar 1867 geſtroben iſt, durch Anbringung
einer Gedenktafel zu ehren. Als Platz der Gedenktafel
iſt das Sterbehaus Stolze's, unter den Linden 54/55,
in Ausſicht genommen.

(Dr. Strousberg), der einſtige Gründer zu
ſeinen Gründungen gehörten bekanntlich auch die noch
jetzt in Berlin erſcheinenden Zeitungen „Poſt“ und
„Kleines Journal“ iſt in London unter die Journa
liſten gegangen; er iſt dort als Correſpondent zweier
zroßer amerikaniſcher Journale thätig

(Jntereſſante Paſſagiere) hat der am 17. d.
M. von Newyork abgegangene Dampfer „Wisconſin“ an
Bord, nämlich 60 männliche und 5 weibliche Mormonen
Apoſtel, welche England, Deutſchland die Schweiz und
die ſkandinaviſchen Länder beſuchen und eine allgemeine
Bekehrung zum Mormonenthum ins Werk ſetzen wollen

Gegen die Dilettantenbühnen.) Wie es
ſcheint, beginnt man in Theaterkreiſen den Dilettanten

in einem Sinne, welcher den zahlreichen Theatervereinen
c. nicht zur Freude gereichen wird. Eine Berliner
Theaterzeitung bringt in dieſer Hinſicht einen ſehr ge
garniſchten Artikel, dem wir einige Sätze entnehmen
In neuerer Zeit mehrt ſich der Unfug, daß in Vereinen,
vei geſelligen Unterhaltungen c. tantiemenpflichtige
Stücke gegen verhältnißmäßig hohes Entree von Dilet
tanten geſpielt werden. Jſt es ſchon an und für ſich
eine ſchwere Schädigung der Theaterdirectoren, wenn
Theaterſtücke überhaupt an Vereinsabenden und ſei es
ſelbſt ohne Eintrittsgeld, alſo in geſchloſſenem Kreiſe zur
Darſtellung gelangen, ſo wächſt dieſe Schädigung ge
wiſſermaßen zum Vergehen gegen die beſtehenden Geſetze
zum Schutze geiſtigen Eigenthums, wenn hierdurch ma
terielle Einnahmen erzielt werden. Dieſe Art und Weiſe
hat zwei Seiten, die beide gleichmäßig Verurtheilung
verdienen. Erſtens werden die Bühnenleiter, welche
Gagen, Steuern, Tantiemen, kurz den ganzen theuren
geſchäftsmäßigen Theater Apparat zu bezahlen haben,
an ihren Kaſſeneingängen geſchädigt, zweitens erſcheinen
hierdurch die Autoren um ihr rechtmäßiges Eigenthum
geradezu beſtohlen. Man entgegne uns nicht, daß die
meiſten dieſer Einnahmen für ſogenannte „wohlthätige
Zwecke“ benutzt zu werden pflegen wohlthätig zu ſein
iſt eine ſchöne Tugend, aber uns erſcheint vom geſchäft
lichen Stundpunkt dieſe belibte Art des Wohlthuns als
ein ganz gewöhnliches Haſchen nach Applaus einer be
zahlenden Menge als eine Benachtheiligung der
Autoren, als eine ſchwere Schädigung der Theaterdirec
oren. Wir wollen vorläufig noch keinen Namen nennen,

jondern betrachten dieſe Zeilen als letzte Warnung
richten jedoch an ſämmtliche Directoren der deutſchen
Bühnen die dringende Bitte, uns in ihrem eigenſten
Intereſſe in dieſer Richtung energiſch unterſtützen zu
wollen.

(Jm Tode vereint.) Jn Birkholz bei Berlin
feierten vor einigen Tagen die Altſitzer Schule'ſchen Ehe
leute das Feſt der goldenen Hochzeit. Nach der kirch
lichen Einſegnung fand ein fröhliches Mahl ſtatt und
am Abend betheiligte ſich die ganze Bevölkerung beim
fröhlichen Tanz. Abends gegen II Uhr zog ſich das
hochbetagte Jubelpaar auf. Am andern Morgen fand
man beide als Leichen vor. Die Ehefrau, welche zuerſt
verſtorben, lag im Bette, während ihr Ehemann, am
Bette ſitzend, die kalte Hand der treuen Lebengefährtin
in ſeiner gleichfalls erkalteten Hand hielt. Beide ſind
nach ärztlichem Ausſpruch am Schlagfluß geſtorben.

Ein verſteinerter Wald) iſt in Sonoma
County in Californien entdeckt worden. Die Verſteine
rungen befinden ſich auf der Farm des Herrn Hudſon.
Ein Neffe dieſes Mannes befand ſich dort vor einiger
Zeit auf der Jagd und ſetzte ſich ermüdet auf einen alten
Saumſtumpf, den er bei näherer Unterſuchung gänzlich
verſteinert fand. Dieſer Baumſtumpf gehörte dem Nadel
holzgeſchlechte an, war 3 Fuß im Daurchmeſſer, 4 Fuß
hoch und hatte in ſeiner äußeren Erſcheinung nichts vom
Charakter der Nadelhölzer eingebüßt. Weitere Unter
juchungen ergaben, daß die ganze Umgegend dicht mit
verſteinerten Baumſtämmen, Zweigen c. beſtreut war.

GBaumwolklenanban in Centralaſien,)
Nachrichten aus Centralaſien zufolge wird daſelbſt ruſſiſcher
ſeits die Anlage von Baumwollenpflanzungen vorbe
reitet, von denen man ſich einen günſtigen Erfolg ver
ſpricht.

Haus und Landwirthſchaft.
Was iſt „Carne pura“? Es iſt dies der Name

einer Actien Geſellſchaft, welche die Fabrikation von
Fleiſchpulver und deſſen Verwendung für Lebens und
Genußmittel aller Art betreibt. Es iſt nun allerdings
nichts Neues, daß man Fleiſch in Pulverform herſtellt,
aber dieſes „Carne pura-Fleiſchpulver“ iſt inſofern ganz
neu, als es in Bezug auf die Nährkraft, Dauerhaftigkeit
und Verwendbarkeit unerreicht daſteht. Dieſes Fleiſch
pulver gewährt die Möglichkeit, in 15 Minuten ohne
irgend welche Zuthat eine ſchmackhafte Bouillon herzu
ſtellen, weiche in Bezug auf Güte und Billigkeit mitt do t große tne d e in geerebrunſt, durch welche 2000 Häuſer ver

W Gutsbe
jeder anderen ſiegreich konkurriren kann. Man kann
auch mit dieſem „Carne Pura-Fleiſchpulver“ ohne An

bühnen beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und zwar N

wendung von friſchem Fleiſch diejenigen Speiſen, welche
man gern in Bouillon gekocht ißt, ſo zubereiten, daß
man das Fleiſch durchaus nicht entbehrt. Und ſo
ſind die Conſerven, welche die Carne purafabriziren läßt
alle mit Fleiſchpulver gemiſcht und gewähren ſomit eine
vollſtändig nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſe, die in
jeder Küche mit Freuden begrüßt werden wird.
können dem Unternehmen nur einen guten Fortgang
wünſchen, da wir von der Vortrefflichkeit des Nahrungs
mittel überzeugt ſind, und empfehlen jeder Hausfrau,
einen Verſuch damit zu machen, dabei aber nicht zu
überſehen, die Präparate durch Beigabe der üblichen Ge
würze e. nach dem gewünſchten Geſchmacke zuzubereiten,

Börſenwochenbericht d. Vankhauſes H. Leubuſcher
vom 21. April 1883.

Berlin W. Franzöſiſche Straße 44.
Von einer beſonderen Veränderung der BörſenSi

tuation iſt in dieſer Woche nicht zu berichten. Man
hatte mit Beſtimmtheit erhofft, daß mit der Aufnahme
der Ungar. Renten Couvertirung eine allgemeine Er
höhung der Courſe eintreten würde, allein die Börſe ver
harrt in ihrer Luſtloſigkeit, die zum großen Theil durch
die ſchwankende und matte Haltung des Pariſer Platzes
hervorgerufen wird. Der Geldſtand bleibt nach wie vor
recht günſtig und die Berichte über Induſtrie und Handel
ſind ebenfalls zufriedenſtellend, ſo daß eine Beſſerung der
Courſe berechtigt erſcheint.

Ausländiſche Fonds und Renten behaupten ihre
otirungen, Italiener und Rumäniſche Renten viel ge

handelt und beltebt. Ruſſiſche und Oeſter.Ungar. Renten
ziemlich unverändert.

Deutſche Eiſenbahnen zeigen fehr lebhaften Verkehr.
Die Gerüchte über baldige Verſtaatlichung der Ober
ſchleſiſchen und Rechte OderUferbahn veranlaßten größere
Steigerungen in dieſen Effeeten und zogen hierdurch au
PoſenCreuzburg und Oels Queſen StammActien be
deutend im Courſe an. MarienburgMlawka verkehrten
in feſter Haltung und profitirten ca. 2 Dagegen
bleiben die Oſtpreuß. Südb.-Actien unter dem Gerücht
von Minder- Einnahmen gedrückt und beſchließen die
Woche mit größerem Verluſt.

StammPrioritäten viel gehandelt und zeigt ſich fort
laufend reges Intereſſe für Poſen Creuzburg, Oels
Queſen und Berlin Dresden.

BankActien ſpielen eine beſcheidene Rolle ohne ber
ſondere Cours Veränderungen

MontanWerthe auf höhere Glasgow Courſe auch
hier beſſer. Das Kohlengeſchäft bleibt durch den langen
nitkt lebhaft und lauten die Berichte von den Märkten
günſtig.

Induſtrie Effecten verzeichnen fortdauernd ein flottes
Geſchäft auf allen Gebieten Zu den Maſchinenfabriken
und Spinnereien traten dieſe Woche Zuckr, Cement
und chemiſche Fabrik Actien hinzu, die ſämmtlich zu
höheren Courſen gekauft wurden

Zum An und Verkauf aller börſengängigen Effecten,
Wechſel 2e. wie zur Ausführung von Zeit und Prämien
Geſchäften, Einlöſung von Coupons empfiehlt ſich

H. Leubuscher.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-meoh.
lnstituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

22 4. Abds. 8 Uhr. [23. Mres. 8 Uhr

Barometer Millim. 750,1 750,0
Therm, Celsius 5,4 2,5Rel. Feuchtigkeit 78,2 78,8
Bewölkung 6 6Wind N. N W. N WStärke 4 9Therm. minimal 2,1.

Niederschläge 1,5.

ohneAnzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Beerdigt: den 20. April der todgeborene
T. des OberStabs und Regiments Arzt Kgl. Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12 Dr. Mende; den 22. Aprik
die unverehel. Johanne Juriſch.

Stadt. Getauft: Frida Friederike Henriette Emma
Marie Anna, T. des Conditors Schreiber; Johanng
Wilhelmine Frida, T. des Kunſtgärtners Bodemann
Karl Friedrich Eduard, ein unehel. S.; Anna Emma
eine unehel. Tochter. Getraut: der Fabrikard K.
R. Dittmar hier mit Frau F. geb. Fliß; der Handarbd.
F. R. Künzel hier mit Frau E. M. geb. Weinede.
Beerdigt: den 18. April die einzige T. des Kauf
manns W. Wolf; den 21. der Schuhmachermſtr. Pfeiffer
jun.; den 23. der älteſte S. des Klempnermſtrs. Müller
die einzige T. des Fleiſchermſtrs. Löbe.

Reumarkt. Beerdigt: der jüngſte S. des Oekon.
Fleiſchhauer.

Altenburg. Getauft: Joſeph Louis Max, S. des
Schloſſers Naumann; Paul Hugo, S. des Gelbgießers
Eckardt; Franziska, Emilie, Otto, Kinder des Mechanikers
Forkel. Beerdigt: die T. des Schloſſers Wengler;
die Zwillingsſöhne des Kutſchers Hemmann; die hinter
laſſene Wittwe des Fabrikarb. Sack.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach
richt, daß unſer lieber Paul heute Nachmittag 4 Uhr
verſchieden iſt.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 22. April 1883.

Guſtav Dorenberg und Frau.

Wir



A. Riebeck'sche Bricguettes
von der

liefere ich in jedem Quantum ſowohl
Auch treffen gut trockene

Grube „Paul“ in Lucke nan
ab Werk, ab Bahnhof hier, als auch ins Haus billigſt und prompt

Preßkohlenſteine
in den nächſten Tagen wieder ein und nehme ich ſchon jetzt gefäll. Beſtellungen darauf entgegen.

en Se fl. Ritterſtr. Nr. 17.
Civyiſftands Regiſter der Stadt Merſeburg

vom 16. bis 22, April 1883.
Eheſchließungen: der Handarb. Künzel, Clobigk.

Str. 10, mit Ein M. Weinecke, Gotthardtsſtr. 14/15; der
Maler Raſchke mit F. A- P. Heydenreich, Brauhausſtr.
5; der Fabrikarb. Dittmar mit F. Fliß, Breiteſtr. 17.
D Geboren: dem Korbmachermſtr. Naundorf eine T.
Schmaleſtr. 7; dem Handarb. Ulrich ein S., Krautſtr. 3;
dem Schuhmachermſtr. Keck eine T., Neumarkt 19; dem

immermann Rödel ein S., Neumarkt 54; dem Handarb.
ranke eine T., Neumarkt; dem Schnittwaarenhändler

rtens ein S., Burgſtr. 5; dem Trompeter Lindemann
ein S. gr. Sixtiſtr. 14; dem Handarb. Mettin ein S.
Breſteſtr 14; dem Handarb. Gotthardt ein S., Neum.
80; dem Schuhmachermſtr. Scholle eine T., Sixtib. 15
dem Schuhmachermſtr. Schneider ein S., Kurzeſtraße 9;
den Zeitſchriftenhändler Bienke ein S., Brühl 16.
Geſtorben: des Kutſchers Hemmann S., 3 W., Krämpfe,
Friedrichſtr. 8; des Kaufm. Wolf T., 10 M., Lungeu
ſchlag, Roßmarkt 3; des Schloſſers Wengler T. 2 J.
5 M Gehirnkrämpfe, weiße Mauer 2; des Oekonom
Fleiſchhauer S., 5 M., Schlagfluß, Amtshäuſer 4; der
Schuhmacher Pfeiffer, 26 J., Bruſtkrankheit, Burg
Kraße 1; des Oberſtabs und Regimentsarzt Dr. Mende
jodtgeb. S,, Poſtſtr. 5; die unverehel. Juriſch, 76 J. 5
M Altersſchwäche, Dom 11; des Klempnermſtrs. Müller
S., 8 J., Dyphteritis, Schmaleſtr. 10; des Fleiſcher
mſtrs. Löbe T., 7 J 10 M., Scharlach, Seitenbeutel 10.

ecÜÄÖ?Öfèfaaarç-,-,-AcMobiliar -Auction
in Werſeburg.

Sonnabend den 28. d. M., von vormitt. 9 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 3 Sophas, div. Tiſche,
Stuhle, Kleiderſchränke, Bettſtellen, I TapeziererLeiter,
T Partie Cigarren, 1 Partie Makulatur und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Zu
dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mit
vberſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 23. April 1883.
A. Rinäfleiseh, Kr.-Auct. Comm. u. Ger.-Tax.

GrundſtücksVerkauf.
Ein im Dorfe Löpitz belegenes Wohnhaus mit 3 Logis

nebſt Stallgebände, Scheune großem Hof und 3 Morgen
Garten mit Obſtbäumen, welches ſich hauptſächlich zum
Betriebe der Gärtnerei eignet, iſt durch mich preiswürdig
Und mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen.

Merſeburg, den 18. April 1883
Gelbert,

Kreisger.Actuar und Ger.Taxator.

Einige Fuhren
Brennholzabraum

iſt billig zu verkaufen im Rischgarten-
Eine Kuh, neumilchend, groß undS im Nutzen, zu verkaufen.

Zſcherben Ar. 8.
Weiße BisquitKartoſfeln und blaue

Sechswochen Kartoffeln

verkauft Dittmar, Rathshof.
Ein Vogis iſt ſofort oder J. Juli zu beziehen

Preußerſtraße 18.
Gotthardtsſtraße 15 ſt das Geſchaftstokal, welches

bisher Herr Uhrmacher Groſche inne hatte, zu vermiethen.
G. Schönberger-

Ein herrſchafſliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
ſtall, iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Ein Vogis von 3 Stuben, Kammern nebſt Zubehör

iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Markt Nr. 9.

Dogis Vermiethung.
Wegen Todesfall des Herrn Juſtizrath Vitz

i die erſte Etage Burgſtr. A zu ver
miethen und kann Michgeli bezogen
werden. Gust. Lots-

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und zum 1. Julzu beziehen e atte m anno tage d
Jür eine möblirte Wohnung wird noch ein Theil

Rehmer geſucht.
Frau Trömer, gr. Ritterſtr. 14.

C hRein, schmackhaft, billig, nahrhaft.
12 Tassen Bouillon aus 100 Gr. 5 Esslöffel) Fleisch-

Mittag S e tiger Suppe.Abendessen Fleischbrotsuppen: 1 Patrone von 125 Gr. 5 Teller

e Kräftiger Suppe. 9,12 Tassen Bouillon und 10 Teller Suppe. Summa Mk. o N.Schnellste Zubereitang; grösste Ersparnlss an Feuerung.

Carne pura- Hrbsen-, Bohnen-, Linsen-, Brotsuppen;
BRiscuits, Chocolade, Cacao

Zu haben bei Herren Osrar Leberl, O. L. Zimmermann in Merseburg.
General-Agentur und Engros Lager bei Herrn

M. Meiner in Teipzig-
G W e6000 Mk auf gute Feldgrundſt.Hypothek zum

1. Juli auszuleihen. Offerten unter
W. 100 durch die Exped. d. Bl. erbeten.

Klaſſenſtener
Reclamationen

R. Pauly, Breiteſtraße 13.

Graupen, Nageln,

Arbeitspferde

April ein bei

fertigt

Junge ſtarke un hetvor,

treffen Dienſtag den
bung der ſo

e Art

x
n Deni n Sonn

hatyt: gr

I 60,
J

re d
I nene en

n
An getan
egate

h die zwe

die pat
Erl

n cargtkter

t in
henharfe

e Be

hin We
n nur iA. Strehl Sohn

1881 er Sardellen,
Bratheringe,
Schweizerkäſe, echt Emmenthalr

Harzkäſe empfiehlt e
Hermann Rabe

Peſtaurgations
II nEinem r vff nung Publilun

die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Ta tet

neu eingerichtetes Reſtaurant tn

Gurkenkerne,
extra Erfurter Schlangengurken, in ſehr ſchöner Waare
und beſter Keimfähigkeit, empfiehlt des Markttags auf
dem Grünemarkt, ſowie in meiner Wohnung Weißen
felſer Str. 2 e

Chr. Münch, Gärtner.

P. H.arkt 27. Holzdrechsler, Markt 27.
empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden
Drechslerarbeiten unter Zuſicherung reeller
und pünktlicher Bedienung

Gleichzeitig empfehle ich Kegel und Pock
holzkugeln (nur gute Waare) und bitte beiBedarf mich zu beehren. Wagnerſtraße Pr. 2

Hochachtungsvoll d. O. eröffnete und bitte um geneigten Zuſpruch
Bergmanns Hochachtungsvoll Karl Haweisen

Merſeburg, den 21. April 1883.

E. Wivoli.
Sonntag den 29. April

h Theerſchwefel Seife D.
bedentend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

Waſch u. Bade- Anſtalten
zu Weißenfels a/S.

Die Waſchanſtalt beſorgt ſchleunigſt alle
auswärtigen Auftrage auf Wäſchen in jedem
Quantum.

An

vom Carolatheater Leipzig

Der luſtig

Gaſtſpiel des Operetten Enſeinl

e Krieg
Große Operette in 3 Akten von F. Zoll u. R. G

ihn So
hn harlame

d Mhgee

nen dar

e hſel
t Miekte

n her pret
M bwan hin

wen
u den
un
l neten

un ſo
in des
h Kranke

h
hin äſr

h.

Die Badeanſtalt fu Muſik von Johann Strauß. Meh ßr u t für Dampf Douche, Billets ſind von heute an zu haben bei tn n ſo

äder iſt täglich ununter t inbrochen geöffnet. Herren Wiese, Heinr. Schultze P hie haEiurichtung ſauber und elegant. e r er e e J Potet

7 a 3. Pla n ndBrillen, Klemmer und eſeeſ
Vergrößerungsgläſerhabe ich in großer Auswahl und verkaufe die Schutt und Aſche n

ſelben zu billigen Preiſen. kann abgeladen werden im Grundſtück unO. W. FIeIIwig., Oberaltenburg m i a
Markt 3. An artun tnBänder, Awirne u. Nadeln rI Die von mir im Landrathsamte in S h n M he

für Haderer empfiehlt e. Große in Knapendorf geüußerten nW ilhelm W 1 derſelbe als Beleidigung aufgefaßt hat, nehme p. v in
Roßmarkt 3 o Ein Portemonnaie mit etwas Geld iſt vſmnn h Auf

S Abzuholen beim Maurer Prenz jun r de
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rohe rin Merſeburg.
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